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¥ Bielefeld. Die Saison ist ge-
rade einmal zwei Spieltage alt
und hat schon wieder alle Facet-
ten des Sports zu bieten: In der
Bezirksliga marschieren die
Bielefelder Teams wieder mal
mit vorne weg, in der Oberliga
droht dem TuS 97 ein Fehl-
start, und in der Landesliga
fühlte sich EGB verschaukelt.

Schildesche, Schröttinghau-
sen/Babenhausen und auch Al-
tenhagen-Heepen II stehen mit
4:0 Punkten gemeinsam mit Ti-
telkandidat Harsewinkel an der
Tabellenspitze. Damit mausert
sich besonders die TSG II zum
haushohen Aufstiegsfavoriten.
Schließlich meinte Martin Rä-
ber doch, dass sein Team erst in
der Rückrunde richtig einge-
spielt sei. Doch Spaß beiseite,
ein größerer Landesliga-Kandi-
dat ist Schildesche. Trainer Neit-
zel war trotz einer Schwäche-
phase (vom 7:3 zum 10:11) in
Sendenhorst sehr zufrieden mit
seinem Team. Prunkstück der
Schildescher ist wieder mal die
Abwehr, die bisher 37 Tore kas-
sierte. Besondere Freude hatte
Neitzel auch am Auftrittvon Joa-
chim Vogel. Das Nachwuchsta-
lent war entscheidend am
24:18-Auswärtssieg beteiligt.

Schritt für Schritt baut auch
Schröttinghausen seine Youngs-
ter ein. Spielertrainer Udo
Kompa benötigt zwar auch wei-
ter seine Routiniers. Doch inzwi-
schen ist unverkennbar, dass der
überfällige Verjüngungsprozess
eingeleitet ist. Beim Derby-Sieg
in Senne überzeugte auch beim
Tabellenführer ein Youngsterbe-
sonders. Keeper Marcel Haseloff
hielt 19 Bälle. Für das blutjunge
Team aus Senne hatte Kompa
übrigens auch ein Lob parat.
„Mit Schildesche und uns hatten
sie ja bisher zwei eher schwere
Gegner. Senne wird gegen die
schwächeren Teams punkten.“

Das muss am Freitag (20 Uhr,
Realschule gegen Brockhagen)
auch Oberligist TuS 97. „Ange-
sichts unserer Ansprüche müss-
ten wir sicher etwas weiter sein“,
sagt Jöllenbecks sportlicher Lei-
ter Frank Brennecke. Während
das Unentschieden gegen HSE
Hamm „einigermaßen in Ord-
nung“ gewesen sei, war die fol-
gende Punkteteilung gegen ASV
Hamm II „nicht so prickelnd“.
Abgesehen von den erheblichen
Personalsorgen („Da hilft kein
Jammern“, Brennecke) diagnos-

tizierte er beim zweiten Unent-
schieden „fehlende Präsenz. Das
muss anders werden und da be-
finden wir uns derzeit in der Fin-
dungsphase.“

Einen enttäuschenden Aus-
flug nach Kattenvenne unter-
nahm Eintracht Gadderbaum
Brackwede. Die HSG hatte sich
angesichts der Vorsaison, wo
zweimal sehr grobes Holz ge-
hackt wurde, vorgenommen, ex-
trem diszipliniert aufzutreten.
Diese Maxime war offenbar
auch bei den Gastgebern ausge-
geben, so dass sich ein extrem fai-
res Spiel ohne jegliche Nicklig-
keit entwickelte.

Um so erstaunlicher war, dass
die Unparteiischen EGB-Coach
Hansi Klindt bereits in der
Pause darauf aufmerksam mach-
ten, dass sie sich vonden Bielefel-
der „provoziert fühlten“. Beim
19:14 war der Auswärtserfolg
dennoch nahe, ehe eine Vielzahl
von schwer nachvollziehbaren
Entscheidungen für die Kehrt-
wende sorgten. Nach dem Spiel
(27:26 für Kattenvenne) ent-
schuldigten sich die Gastgeber
sogar beim ehemals so ungelieb-
ten Gegner. Vom Hallenspre-
cher über die zuvor noch gröh-
lenden Fans, die Ahlener Zeitung
(„Eine Aufholjagd, die fraglos

durch die einseitige Zeitstrafen-
Verteilungder Schiedsrichter be-
günstigt wurde“), die Spieler bis
hin zum Trainer Thomas Intfeld
(„Das hätten wir nie gewinnen
dürfen“) gaben alle Kattenven-
ner zu, dass da etwas falschgelau-
fen war. „Beide Teams haben
aus den Spielen der vergangenen
Saisondie richtigen Lehren gezo-
gen. Es wäre schön, wenn das
auch die Schiedsrichter tun wür-
den“, meinte Klindt, dessen
Team die Heimreise mit der Ge-
wissheit antreten musste, in Kat-
tenvenne manchen neuen
Freund gewonnen, die Punkte
aber verloren zu haben.

¥ Bielefeld. Nach einem Jahr
Pause findet in den Herbstferien
die 3. Auflage des Stadtwerke-
Basketballcamps des TSVE statt.
Vom 14. bis 16. Oktober (10 bis
16 Uhr) können Kinder im Alter
von neun bis 15 Jahren das Bas-
ketballspielen erlernen oder
Kenntnisse vertiefen. Das Camp
findet in der Sporthalle der Ge-
samtschule Stieghorst statt. In-
fos und Anmeldungen:
www.tsve-dolphins.de oder per
E-mail: tsve.basketball@gmx.de
oder Tel.: 7844446.

Tabellenspitzebehauptet: Ralf Kompa, der sich hier gegen Sennes Sebastian Buse (l.) durchsetzt, steht mit
Schröttinghausen weiter auf Platz eins der Bezirksliga.  FOTO: CHRISTIAN WEISCHE
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Herbst-Camp
beimTSVE

BASKETBALL: Drei Tage in
der Gesamtschule Stieghorst

¥ Bielefeld. Badminton-Oberli-
gist BC Ajax hat sich scheinbar
auf Unentschieden eingeschos-
sen, Verbandsligist TuS Ein-
tracht auf klare Siege. Bei Regio-
nalliga-Absteiger Phönix Hövel-
hof kam Aufsteiger BC Ajax zum
zweiten Remis im zweiten Spiel.
„Im Vorhinein wären wir mit ei-
nem Unentschieden durchaus
zufrieden gewesen. Nach dem
Spielverlauf ist dieses Resultat je-
doch etwas enttäuschend“, resü-
mierte Trainer Robert Panasie-
wicz.

Wie gewöhnlich ging Ajax
durch das erste Herrendoppel
Falko Bittner und Jan Blomeyer
mit 1:0 in Führung. Damit ist
das Duo seit mehr als einem Jahr
im Ligabetrieb ungeschlagen.
Das zweite Herrendoppel um
Marius Herbst und Abbas Ab-
dulrahman konnte nach zwei
Matchbällen gegen sich doch
noch siegen und auf 2:0 erhö-
hen. Eliane Exner und Venja
Weddemar kassierten die erwar-
tete Niederlage im Doppel.

Im ersten Herreneinzel
musste sich Jan Blomeyer nach
ansprechender Aufholjagd (von
5:13 auf 19:19) knapp geschla-
gen geben. Die erneute Führung
brachte Abbas Abdulrahman
mit seinem überzeugenden Ein-
zelerfolg. Marius Herbst konnte
hingegen die Erwartungen nicht

erfüllen und verlor glatt in zwei
Sätzen. Eliane Exner brillierte ge-
gen die Nummer drei der NRW-
Rangliste und gewann glatt in
zwei Sätzen. Mit einer 4:3-Füh-

rung im Rücken hatte das Mixed
Falko Bittner und Venja Wedde-
mar die Möglichkeit, den ersten
Saisonsieg klarzumachen, doch
„taktische Fehler“(Trainer Pana-

siewicz) verführten zu einer
knappen Niederlage (23:25 im
zweiten Durchgang).
´ Die Ergebnisse: Phönix Hö-
velhof – BC Ajax Bielefeld 4:4.
Bittner/Blomeyer 21:12, 21:19;
Abdulrahman/Herbst 21:14,
17:21, 22:20; Exner/Weddemar
14:21, 14:21; Blomeyer 17:21,
19:21; Abdulrahman 21:14,
21:16; Herbst 15:21, 13:21; Ex-
ner 21:18, 21:14; Bittner/Wedde-
mar 15:21, 23:25.

Verbandsligist TuS Eintracht
machte dort weiter, wo er vor
zwei Wochen beim Saisonstart
aufgehört hatte. Innerhalb von
nur einer Stunde wurde der TV
Verl mit 8:0 aus der eigenen
Hallegefegt. Dabeigaben die Bie-
lefelder lediglich einen Satz ab.
Dem ersten Herrendoppel, Si-
mon Böer und Alexander Buch-
wald, unterlief dieser Lapsus.
Die restlichen Eintrachtler hat-
ten gar keine Mühe. Damit über-
nimmt der TuS nach zwei Spiel-
tagen die Tabellenspitze von BV
Lippstadt.
´ Die Ergebnisse: TV Verl –
TuS Eintracht 0:8. Buchwald/
Böer 17:21, 21:15, 21:12; De-
cher/Schwarzer 21:11, 21:14; Eh-
lenbröker/Kanning 21:16, 21:6;
Böer 21:11, 21:14; Decher 21:11,
21:7; Schwarzer 21:6, 21:12; Eh-
lenbröker 21:11, 21:19; Buch-
wald/Kanning 21:14, 21:13.

¥ Bielefeld (nw/dogi). Der Ver-
anstalter des 1. Internationalen
Bielefeld Marathonam 10. Okto-
ber 2010 hat jetzt eine neue, ver-
besserte Streckenführung prä-
sentiert. Die rund 21 Kilometer
lange Runde, die zweimal zu
durchlaufen ist, beginnt und en-
det an der Universität Bielefeld.
Sie verläuft in Teilen durch die
Stadt, führt aber auch ins Grüne.
„Hinsichtlich der verkehrstech-
nischen Bedenken ist dieser
Kurs in Vorabstimmung mit der
Stadt deutlich entschärft wor-
den“, so GesamtorganisatorBen-
jamin Fritzsch. Von Seiten der
Stadt war zu hören, dass auf den
ersten Blick im Streckenplan
kein „K.o.-Kriterium“ mehr zu
erkennen sei, das Vorhaben aber
in einem endgültigen Antrag
konkretisert und anschließend
noch mit den beteiligten Behör-
den wie Feuerwehr und Polizei
abgesprochen werden müsse.

Die schriftliche Genehmi-
gung des Verbandes soll am 18.
Oktober erteilt werden, wobei
der Bielefeld Marathon anderen
regionalen Läufen entgegen-
kommen muss. Insbesondere
wurde die Doppelbelegung mit
dem Salzkotten Marathon am
gleichen Tag geregelt. „Es gibt ja
so etwas wie eine Laufcommu-
nity“, erklärt Mitorganisator
Imaad Allaoui, „und da will man
sich auf keinen Fall gegenseitig
schaden.“ Daher wird der Biele-
feld Marathon ab 2011 jährlich
auf Ende August gelegt. Außer-
dem wird es erst ab 2011 einen
Halbmarathonlauf geben.

Auf der Webseite www.biele-
feld-marathon.de informiert
der Veranstalter aktuell über
Neuigkeiten. Bisher haben sich
bereits über 100 Läuferinnen
und Läufer angemeldet.

¥ Stukenbrock (cwk). Beim Stu-
kenbrocker Safarilauf gab es
zwei Bielefelder Gesamtsiege.

Im Halbmarathon setzte sich
M40-Senior Mario Jürgens
(TuS Eintracht, 1:21:24 Stun-
den) mit einem Vorsprung von
rund viereinhalb Minuten
durch. Die 10 Kilometer gewann
Axel Fischer (SVB, 37:14 Min.)
klarvor dem früheren BTG-Läu-
ferStephan Herden (LG Oerling-
hausen, 39:29). Im Jedermann-
lauf über 5 km mischten zwei
Schülertalente vom TSVE 1890
vorn mit: Tim Kerkmann (M14)
wurde in 18:12 Min. Gesamt-
zweiter hinter dem 13 Jahre älte-
ren Brakeler Sebastian Brandt;
Tobias Oberwittler (M13) be-
legte in 19:42 Min. den 6. Rang.

Mit einem rasanten Zwischenspurt hat Peter Milsmann Jan Pe-
ters auf Platz eins abgelöst. Milsmanns Team, aus dem die

Hoffenheimer Carlos Eduardo und Salihovic herausragten, be-
scherte ihm stolze 90 Punkte – elf mehr, als Peters verbuchte.

Punktegarant:Jan Blomeyer ist im Doppel seit mehr als einem Jahr un-
geschlagen.  FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

¥ Bielefeld. Die Fechter der Bie-
lefelderTG konnten das gute Ab-
schneiden bei den Landesmeis-
terschaften in Hamm wiederho-
len und belegten bei einem inter-
national hochkarätig besetzten
Turnier in Münster vordere
Plätze. Im Degen holten Nils
Hachmeister und Gunther Kra-
cke Silber und Bronze.

Münster gilt als besonders
schweres Turnier, da Punkte für
die westfälische und die nieder-
sächsische Rangliste gesammelt
werden und daher die Spitzen-
fechter beider Landesverbände
gemeinsam an den Start gehen.

In der Säbelkonkurrenz kam
es bereits im Viertelfinale zum
vereinsinternen Duell zwischen
Marcel Boecke und Rafael Wohl-
fahrt, bei dem Boecke mit 15:6
die Oberhand behielt. Im an-
schließenden Viertelfinale
musste er sich dem Holländer
Mike Goedhart mit 7:15 geschla-
gen geben und belegte einen gu-
ten sechsten Platz. Rafael Wohl-
fahrt wurde11., seine Brüder Da-
niel und Leonard belegten die
Plätze 14 und 16. Maximilian
Annuss wurde 19.

Florian Wesemann konnte
sich mit dem Florett nicht durch-
setzen und schied in der32er-
K.o.-Runde aus.

Mit 40 Fechtern war die De-
genkonkurrenz am stärksten be-
setzt. Gleich drei der fünf Biele-
felder Starter erreichten das Fi-
nale der letzten acht. Dort kam
es zum Duell zwischen den bei-
den Bielefeldern Gunther Kra-
cke und Thomas Höchsmann,
der mit einer Fersenverletzung
an den Start gegangen war. Kra-
cke siegte mit 15:8 und zog ohne

Niederlage ins Halbfinale ein.
Dort war trotz einer 5:0-Füh-
rung mit 11:15 Endstation gegen
den späteren Turniersieger Ale-
xander Burghardt vom OFC
Bonn. Im 16er-K.o hatte Kracke
Burghardt noch mit 15:13 in den
Hoffnungslauf geschickt. Kra-
cke wurde Dritter, Höchsmann
belegte trotz seiner Verletzung
Platz sechs.

Nils Hachmeister warf die
Konkurrenz aus Herne aus dem
Turnier. Im Achtelfinale be-
siegte er Matthias Becker
(15:14) und zog im Anschluss
mit einem 15:8-Sieg gegen Kai
Konschewitz in das Halbfinale
ein. Dort wartete Vorjahressie-
ger Toni Kneist vom FC Berlin.
Beim Stand von 14:14 konnte
Hachmeister den entscheiden-
den Treffer setzen und das span-
nende Gefecht für sich entschei-
den. Die Konzentration reichte
im folgenden Finale nicht zum
Turniersieg. Er musste sich Ale-
xander Burghardt mit 10:15 ge-
schlagen geben und belegte ei-
nen exzellenten zweiten Platz.

Auch der Degen-Nachwuchs
konnte überzeugen. Moses
Kling wurde 23. Maximilian
Günnewig-Möhnert belegte den
30. Platz.

Nils Hachmeister hat durch
seine Platzierung den zweiten
Platz in der westfälischen Rang-
liste gefestigt und damit beste
Aussichtenauf eine erneute Qua-
lifikationzuden deutschenMeis-
terschaften. Auf den Plätzen
fünf und sechs haben Gunther
Kracke und Thomas Höchs-
mann ebenfalls noch die Chance
einen der drei begehrten Plätze
zu ergattern.

Genesungswunsch von Türk Sport
Trainer, Vorstand und Mannschaft
des FC Türk Sport II wünschen Taner
Uludasdemir nach seinem Schlüssel-
beinbruch, den er sich im Spiel gegen
SuK zugezogen hat, gute Besserung.
Bei den Gästen erlitt Irfan Kilic einen
schweren Leistenbruch. Der FC Türk
Sport II wünscht auch diesem Spieler
schnelle Genesung.

DerBielefeld
Marathon

kommt
Neue Streckenführung

mit der Stadt abgesprochen

Fischerund
Jürgens vorne

LEICHTATHLETIK:

Erfolge beim Safari-Lauf

WeiteraufderÜberholspur
Guter Start der Bielefelder Bezirksligisten / EGB findet unverhofft neue Freunde

GelungeneAktion: Nils Hachmeister von der BTG (l.) setzt auf seinem
Weg ins Finale des Turniers in Münster einen Rückentreffer.  FOTO: NW

K U R Z
N O T I E R T

H A N D B A L L - U M S C H A U

Platz Platz
ges. Name Ort Punkte

1 1 Peter Milsmann Bielefeld 536 (+90)
2 2 Jan Peters Bielefeld 531 (+79)
3 4 Klaus Milsmann Werther 525 (+87)
4 8 Torsten Schöning Steinhagen 523 (+83)
4 8 Thomas Matenaers Bielefeld 523 (+88)
6 16 Rainer Zimpel Bielefeld 519 (+80)
6 16 Thea Guckel Bielefeld 519 (+84)
6 16 Monika Simon Bielefeld 519 (+80)
9 23 Deni Lazicic Bielefeld 517 (+76)
10 26 Marvin Klein Bielefeld 516 (+74)
11 42 Robert Funke Bielefeld 513 (+75)
11 42 Martina Steffen Bielefeld 513 (+74)
11 42 Volker Sassenberg Bielefeld 513 (+81)
14 56 Andreas Hentschel Bielefeld 511 (+75)
14 56 Christian Gendritzki Bielefeld 511 (+76)
16 64 Alexander Begemann Bielefeld 510 (+83)
16 64 Erkan Yazman Bielefeld 510 (+77)
18 72 Gerald Eisele Werther 509 (+80)
18 72 Heiko Nossek Bielefeld 509 (+85)
18 72 Dennis Landermann Bielefeld 509 (+77)

AjaxverpassterstenSaisonsieg
BADMINTON: TuS Eintracht marschiert an die Verbandsliga-Spitze
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aufdemTreppchen
FECHTEN; Starke Vorstellung in Münster
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